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Ostern – Aus Niederlagen lernen.

„Mama, was ist denn mit dem Mann 
da passiert?“. Eine kleine Szene 
in unserer Christophoruskirche. 
Ein etwa vierjähriges Mädchen ist 
mit ihren Eltern zur Minikirche 
gekommen. Bevor es losgeht schaut 
sie sich alles in unserer Kirche ganz 
genau an. Fragend bleibt sie vorm 
großen Kreuz stehen. „Was ist mit 
dem Mann da passiert?“ 

Die Geschichte, wie Jesus Karfreitag 
am Kreuz gestorben und drei 
Tage später am Ostermorgen zu 
neuem Leben auferweckt wurde, 
erzählen wir jedes Jahr neu in den 
Tagen zwischen Gründonnerstag 
bis Ostermontag. Wie dem 
kleinen Mädchen ist auch vielen 
Erwachsenen unwohl beim Blick 
auf Leid und Tod von Jesus. Mit 

dem fröhlichen Ostermorgen samt 
Frühstück, bunten Ostereiern und 
dem „Halleluja-Ruf “ können Viele 
etwas anfangen. Die Geschichte von 
der Niederlage Jesu am Kreuz ist da 
deutlich sperriger und unbequemer. 
Sollte man lieber auf den Karfreitag 
verzichten?

Ich habe dazu kürzlich einen 
spannenden Gedanken des Theologen 
Fulbert Steffensky gelesen. Der schreibt 
über Eltern und Großeltern, dass ihre 
Kinder und Enkel nicht Geschichten 
brauchen, in denen sie als stolze 
Sieger dastehen. Daraus könnten sie 
wenig lernen. Viel interessanter sind 
für Kinder die Geschichten eigener 
Niederlagen. Daraus können sie lernen, 
wie wir „Großen“ damit umgegangen 
sind. Wie wir wieder aufgestanden sind 
und weitergemacht haben.

Auch wenn es also sperrig ist und nicht 
so „schön“ wie der erste Sonnenschein 
des Ostermorgens: So gesehen ist es 
doch gut, dass (nicht nur in unserer 
Christophoruskirche) ein großes Kreuz 
an die „Niederlage“ des Karfreitags 
erinnert. Denn aus ihr konnte die 
Freude des Osterfestes erst erwachsen.

Dass auch Sie nach erfahrenen 
Niederlagen gestärkt und voller 
Vertrauen wieder „aufstehen“ können, 
das wünscht Ihnen

Ihr Pastor Sebastian Müller 
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BeriCht Aus deM KirCheNVOrstANd

Die Advents- und Weihnachtszeit mit 
vielen Veranstaltungen liegt hinter 
uns. An dieser Stelle einmal herzli-
chen Dank an alle freiwilligen Helfer 
für den Einsatz bei den Gottesdiens-
ten, Adventsfeiern und Konzerten. 
Ohne Ihr sichtbares und häufig auch 
unsichtbares Engagement wäre vieles 
in unserer Kirche nicht möglich. Und 
wenn der eine Leser oder die andere 
Leserin dieser Zeilen sich ebenfalls 
einbringen möchte – einfach mal 
vorbeikommen und fragen.

Ein großer Dank geht auch an alle 
Spender und Spenderinnen, die 
beiden Spendenaufrufe im Jahr 2023 
haben etwa 19.000€ erbracht. Dazu 
kommen ja noch Einzelspenden und 
Kollekten für unsere Gemeinde. Der 

Kirchenvorstand wird sich um die 
vorgesehene Verwendung der Gelder 
kümmern.

Anfang März steht die nächste Kir-
chenvorstandswahl an. Erfreulicher-
weise sind fast alle Mitglieder des 
aktuellen Vorstands bereit, erneut zu 
kandidieren. Der KV hat sich zu der 
Option entschieden, die Wahl diesmal 
als reine Briefwahl durchzuführen, die 
Unterlagen mit einer Kandidatenvor-
stellung werden den Wahlberechtigten 
demnächst zugehen. 

Einladen möchte ich Sie schon zu den 
in diesem Jahr früh im Kalender lie-
genden Andachten und Gottesdiens-
ten in der Karwoche und zu Ostern.

Harald Burghof

Seit Anfang Dezember ist ein neues 
Bild in unserer Christophoruskirche 
zu bewundern. Die Künstlerin, 
Rosemarie Gaede aus Isernhagen, 
hat uns ein Sand-Acrylbild mit einer 
abstrakten Kreuzigungsdarstellung 
für unseren Kirchenraum 
geschenkt. Im Rahmen unseres 
Neujahrsempfangs am 1. Advent 
hat es Pastor Müller im Namen der 
Gemeinde dankend in Empfang 
genommen. In seiner Predigt 
erläuterte Pastor Müller, dass das 
moderne Kreuzesbild eine Achse 
zum gegenüberliegenden alten 
Holzkreuz aus dem 11. Jahrhundert 
bildet. 

Wir bedanken uns herzlich bei Frau 
Gaede für das Bild!

eiN Neues Bild für uNsere KirChe
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Die Veröffentlichung der ForuM-Studie am 25. Januar 2024 hat deutlich ge-
zeigt: Auch in der evangelischen Kirche gibt es Fälle von sexualisierter Gewalt. 
Die Ergebnisse sind beschämend. Das ist eine Realität, mit der wir uns auch 
hier in Altwarmbüchen in der Christophoruskirche weiter auseinander setzten 
werden.

Bereits im vergangenen Jahr haben wir ein Schutzkonzept mit Haupt- und 
Ehrenamtlichen in unserer Gemeinde erarbeitet. Alle, die in unserer Kirche 
haupt- und ehrenamtlich tätig sind, haben an einer Präventionsschulung teil-
genommen und das Thema wird uns auch weiterhin beschäftigen.

Sollten Sie Erfahrungen mit (sexualisierter) Gewalt in unserer Kirchengemein-
de gemacht haben, so bitten wir Sie, sich bei einer der folgenden Stellen zu 
melden, selbst wenn dies schon länger zurückliegt:
         fachstelle Prävention und Aufarbeitung von Fällen sexualisierter 
Gewalt der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers: 0511 1241-726 (Mareike Dee) | 
mareike.dee@evlka.de | https://praevention.landeskirche-hannovers.de

         Zentrale Anlaufstelle „help“ für Betroffene von sexualisierter Gewalt in 
evangelischer Kirche und Diakonie: 0800 5040112 (kostenfrei und anonym) | 
zentrale@anlaufstelle.help | https://www.anlaufstelle.help

Pastor Sebastian Müller

foruM-studie Zu sexuAlisierter GewAlt
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ForuM-Studie zu sexualisierter Gewalt 
zeigt evangelische Besonderheiten.
Seit Ende 2020 untersuchte der inter-
disziplinäre Forschungsverbund Fo-
ruM Strukturen und Bedingungen, die 
sexualisierte Gewalt in evangelischer 
Kirche und Diakonie begünstigen. Am 
25. Januar stellten die Forschenden die 
Ergebnisse vor. 
In sechs Teilprojekten wurden die Er-
fahrungen von Betroffenen, die insti-
tutionellen Bedingungen von Gewalt-
ausübung in evangelischer Kirche und 
Diakonie, der politische und kulturelle 
Kontext sowie das Ausmaß der Übergrif-
fe und die bisherige Aufarbeitung in den 
Blick genommen. Während in öffentli-
chen Reaktionen vielfach die ermittelten 
oder hochgerechneten Fallzahlen im Fo-
kus standen, richteten die Forschenden 
selbst den Blick stärker auf spezifische 
Strukturen und Rahmenbedingungen, 
die Machtmissbrauch und sexualisierte 
Gewalt begünstigen.
In allen Arbeitsfeldern von Kirche und 
Diakonie ist ein hohes Ausmaß sexu-
alisierter Gewalt festgestellt worden. 
Die erlebte Gewalt hat in vielen Fällen 
schwere physische, psychische und 
soziale Folgen gehabt; Betroffene haben 
zudem die Erfahrung machen müssen, 
von der Kirche alleingelassen oder aus 
sozialen Zusammenhängen verdrängt 
zu werden – insbesondere dann, wenn 
sie nicht zu Vergebung und Kooperation 
bereit waren.
Die ForuM-Studie zeigt eine Reihe von 
Besonderheiten auf, die sexualisierte Ge-
walt im evangelischen Kontext begüns-
tigen und die Aufarbeitung erschweren. 
Dazu gehören unklare Zuständigkeiten 
und eine „Diffusion von Verantwortung“ 

im kirchlichen Föderalismus, Harmo-
niestreben, eine fehlende Konfliktkultur 
sowie die Selbsterzählung eigener Fort-
schrittlichkeit. Auch Distanzlosigkeit im 
Umgang miteinander und das Selbstbild 
von „Geschwisterlichkeit“ hält die Stu-
die als begünstigende Bedingungen fest.
Der Forschungsverbund spricht von 
1.259 Beschuldigten und 2.225 Betroffe-
nen, deren Fälle aufgrund des zur Ver-
fügung gestellten Datenmaterials in die 
Studie einflossen – nur die „Spitze der 
Spitze des Eisberges“, wie der Koordina-
tor des Forschungsverbundes, Prof. Dr. 
Martin Wazlawik von der Hochschule 
Hannover, klarstellte. 
Mit Blick in die Zukunft gibt die 
ForuM-Studie eine Reihe von Emp-
fehlungen für Prävention, Intervention 
und Aufarbeitung sexualisierter Gewalt. 
Schutzkonzepte müssen für alle Ein-
richtungen passgenau und partizipativ 
entwickelt werden – auch das fordert 
die Studie ein.
Der Evangelisch-lutherische Kirchen-
kreis Burgwedel-Langenhagen bittet 
alle Betroffenen sexualisierter Gewalt 
in evangelischer Kirche und Diakonie 
darum, sich bei einer nichtkirchli-
chen oder kirchlichen Anlaufstelle zu 
melden. Das bundesweite „Hilfe-Portal 
Sexueller Missbrauch“ ist unter Telefon 
0800 2255530 oder auf https://www.
hilfe-portal-missbrauch.de erreichbar; 
Kontakte der kirchlichen Stellen sind 
auf allen Gemeindewebseiten zu finden. 
Ein gut lesbare Zusammenfassung der 
Ergebnisse und Empfehlungen der 
ForuM-Studie steht auf https://www.
forum-studie.de zum Download zur 
Verfügung.
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uNsere KONfirMANdeN

Das Frühjahr steht vor der 
Tür und das ist in unserer 
Christophorusgemeinde seit vielen 
Jahren der klassische Zeitpunkt, 
Konfirmation zu feiern. In diesem 
Jahr werden 22 Jugendliche in unserer 
Gemeinde konfirmiert.

Unsere „Konfis“ haben bereits 
im Februar einen Vorstellungs-
Gottesdienst zum Thema „Frieden“ 

sonntag, 19.5.2024 um 
10:30 uhr und 12 uhr

Carolin Dittmer
Mika Dunajski
Mette Eck
Felix Greten
Jamy Grieger
Tyler Grieger
Paul Hoff
Nele Hoyzer
Evelyn Idt
Justus Kaluza
Eva Kawara

Wir wünschen allen Konfirmanden für Ihren „großen Tag“ 
 alles Gute und Gottes Segen!

Begrüßungsgottesdienst für die neuen Konfirmanden

… weil „nach“ der Konfirmation in unserer Kirche „vor“ der Konfirmation 
für den nächsten Jahrgang ist, freuen wir uns, im Gottesdienst am sonntag, 
26. Mai um 15:00 uhr unsere neuen „Konfis“ zu begrüßen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst soll ein Kirchencafé stattfinden. 
Wir wünschen unseren „Neuen“ eine spannende Konfirmandenzeit in 
unserer Gemeinde!

Luis Kirchmeier
Mats Korte
Anna Kutzleb
Jan Obitz
Nick Prager
Marie Putzar
Annie Mathilda Raugust
Christoph Sajok
Anni Steinkraus
Teetje Wietler
Marisa Wolf
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KAffeetriNKeN für seNiOr*iNNeN
Herzliche Einladung zum Kaffeetrinken 
für Seniorinnen und Senioren. Nach einem 
gemeinsamen Kaffeetrinken beschäftigen 
wir uns jeweils mit einem anderen Thema.

Wir treffen uns die nächsten Male jeweils 
um 15:00 uhr im Gemeindesaal unseres 
neuen Gemeindehauses:

Freitag, 12. April        Vortrag von Ute Wolf „Das historische Altwarmbüchen“ 

Freitag, 07. Juni          Sommerfest

Freitag, 23. August    Vortrag über Litauen von Gisela Koebberling

ChOrMusiK iM GOttesdieNst
Eingeladen wird zu einem besonders musikalisch gestalteten Gottesdienst 
am  „SONNTAG KANTATE“ in unserer Christophoruskirche. 

Dieser Gottesdienst  wird am sonntag, 28.4.,um 11.00 uhr, mit viel Chor-
musik begangen werden.

U.a. werden Teile einer Messe von Harold 
Darke (1888-1976) für Chor und Orgel er-
klingen. 

So wie der Name des Sonntags - KANtAte 
- schon vermuten lässt, wird es viel Gele-
genheit geben für`s gemeinsame Singen und 
Zuhören.
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KONZert

„singet dem herrn - i will praise thee, o lord“
Vokal-und Instrumentalkonzert mit dem Ensemble

QuAsiVOCAl
Werke von Heinrich Schütz, Felix Mendelssohn Bartholdy, Knut Nystedt, Karl 
Jenkins u.a.!

samstag, den 6. April um 17.00 uhr, Christophoruskirche Altwarmbüchen

sonntag, den 7. April um 11 uhr im Gottesdienst der Christophoruskirche 
und 17.00 uhr, Thomaskirche Hohenbostel (Deister)



Wir laden Sie herzlich ein, die diesjährige Karwoche mit der regionalen 
Passionsandachtsreihe in der Christophoruskirche Altwarmbüchen mit 
uns zu beginnen. Unter der Leitung von Kirchenmusikerin Susanne Fiedler 
(Flöten- und Celloensemble) bzw. Roland Baumgarte mit dem Isernhagener 
Chor werden die Andachten besonders musikalisch gestaltet. Die 
Passionsandachten beginnen jeweils um 18 Uhr.

Montag, 25.03. Andacht mit Pastor Karsten Henkmann und Cello-Ensemble

dienstag, 26.03. Andacht mit Pastor Sebastian Müller und Flöten-Ensemble

Mittwoch, 27.03. Andacht mit Pastorin Jessica Jähnert-Müller und dem 
Isernhagener Chor

unsere Gottesdienste rund um die Ostertage in den Gemeinden st. Nikolai 
und Christophorus:

Gründonnerstag (28.03.): 
17 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Haus der Begegnung in Neuwarmbüchen 
mit Pastorin Jähnert-Müller 

19 Uhr Tischabendmahlsgottesdienst in der Christophoruskirche in 
Altwarmbüchen mit Pastorin Jähnert-Müller und dem Chor.

Karfreitag (29.03.)  
11 Uhr Gottesdienst mit Pastor Müller in der St. Nikolaikirche in Kirchhorst.

15 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde mit Pastor Müller und dem 
Posaunenchor in der Christophoruskirche.

Ostersonntag (31.03.)   
06.30 Uhr Osterfrühgottesdienst mit Pastorin Jähnert-Müller in der St. 
Nikolaikirche mit anschließendem Frühstück im Gemeindehaus. 

11 Uhr Osterfestgottesdienst mit Pastor Müller und dem Posaunenchor in der 
Christophoruskirche.

Ostermontag (01.04.)  
10 Uhr Kinderkirche für 6-11 Jährige im Gemeindehaus St. Nikolai mit 
Andrea Herold und anschließender Ostereiersuche auf dem Pfarrgelände.

11 Uhr Minikirche für 0-6 Jährige mit Pastorenehepaar Müller in der 
Christophoruskirche. Im Anschluss gibt’s ein Ostereiersuchen für alle Kinder 
rund um die Kirche.um die Kirche.

MusiKAlisChe PAssiONsANdAChteN
Seite 9
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Kindergottesdienst

Der Kindergottesdienst für Kinder von 6 
bis 12 Jahre trifft sich derzeit in der 
katholischen Heilig-Kreuz Kirche samstags 
um 09:30 Uhr. 

Die nächsten geplanten Treffen sind 
am 
16. März, 
20. April und 
18 .Mai.

Weitere Infos dazu gibt es bei Diakon 
Philipp Lerke (015776973271).

einladung zur 
MiniKirche

Pastorenehepaar Müller lädt alle 
Kinder zwischen 0 und 6 Jahren mit 
ihren Eltern, großen Geschwistern, 
Omas und Opas zur Minikirche ein. 
Gemeinsam singen und sich bewegen, eine spannende Geschichte 
hören, picknicken und spielen – das alles erwartet euch. 

Unsere nächsten Termine:
ostermontag, 01. April um 11 Uhr in der Christophoruskirche. 
Nach dem Familiengottesdienst kommt der Osterhase…

Samstag, 01. Juni um 10:30 Uhr in der Christophoruskirche. Bei 
schönem Wetter sind wir auf der Wiese vor der Kirche.

Seite 11
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die wahlunterlagen werden in diesen tagen verschickt. Bei uns ist sowohl 
eine Online-als auch eine Briefwahl möglich!

Bis zum 10. März wählen die evangelischen Gemeinden im Kirchenkreis 
Burgwedel-Langenhagen ebenso wie überall in der hannoverschen 
Landeskirche ihre Leitungsgremien, die Kirchenvorstände. Zur Wahl 
eingeladen sind alle rund 41.000 Mitglieder der 18 evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinden in den Kommunen Burgwedel, Isernhagen, Langenhagen 
und Wedemark. Erstmals können sie ganz unkompliziert von zu Hause aus 
wählen – ohne einen Antrag auf Briefwahl stellen zu müssen. 

In diesen Tagen werden die Wahlunterlagen im Auftrag der Landeskirche 
durch einen Dienstleister an alle Gemeindemitglieder verschickt. Damit 
erhalten diese alles Notwendige, um per Brief oder online wählen zu können.

Die Online-Wahl beginnt mit dem Versand der Wahlunterlagen und endet 
am 3. März um 24.00 uhr. Die Briefwahl kann bis zum 10. März per 
Post oder durch persönliche Abgabe des Wahlbriefes in unserer Gemeinde 
erfolgen.

Viele wichtige Entscheidungen rund um das kirchliche Leben vor Ort 
werden von den Kirchenvorständen getroffen. Dazu gehören die Gestaltung 
von Gottesdiensten und geistlichem Leben ebenso wie Fragen der 
Bauunterhaltung, Personalentscheidungen und die Finanzplanung. Um 
an diesen Entscheidungen demokratisch mitwirken zu können, sind alle 
Gemeindemitglieder eingeladen, „ihren“ Kandidatinnen oder Kandidaten 
ihre Stimme zu geben. 

Beginn der Amtszeit der neugewählten Kirchenvorstände ist am 1. Juni. 
Wir planen, im Christophorusgottesdienst am 16. Juni um 17 uhr unsere 
neu gewählten Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher (erneut) zu 
begrüßen und möchten in diesem Rahmen auch Hans-Joachim Müller aus 
dem Amt des Kirchenvorstands verabschieden.
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und das sind unsere Kandidatinnen und Kandidaten:

Harald Burghof,  
67 Jahre, Rentner. Seit 2006 ist er im Kirchenvorstand und hat dort seinen 
Schwerpunkt auf Finanzen und Bau. Seit 2017 ist er Vorsitzender des 
Kirchenvorstands. Er ist auch Mitglied im Posaunenchor.

Jeanette Osten,  
63 Jahre, Kfm. Angestellte. Frau Osten ist seit 2016 im Kirchenvorstand. 
Sie engagiert sich daneben als Diakoniebeauftragte unserer Gemeinde im 
Diakonie- und Seelsorgeausschuss und ist Mitglied der Kirchenkreissynode. 
In unserer Gemeinde ist sie zudem im Besuchsdienst und in der 
Seniorenarbeit aktiv.

Reinhard Prusseit, 
78 Jahre, Beamter a.D. Herr Prusseit ist seit 2021 im KV und hat dort seine 
Schwerpunkte auf die Bereiche Soziales und zu Verwaltungsfragen gesetzt.

Stefanie Schute, 
55 Jahre, Verwaltungsmitarbeiterin im Polizeidienst. Frau Schute gehört seit 
2008 unserem Kirchenvorstand an und ist auch im Kindergartenausschuss 
engagiert. Sie ist verheiratet und hat zwei erwachsene Kinder.

Simone Selle, 
50 Jahre, Angestellte im Polizeidienst. Frau Selle gehört seit 2021 
dem Kirchenvorstand an und ist für unsere Gemeinde zudem in der 
Kirchenkreissynode aktiv. Sie ist verheiratet und Mutter zweier Söhne.

Renate Smaka-Schroeder, 
74 Jahre, Rentnerin. Frau Smaka-Schroeder gehört seit 2021 dem 
Kirchenvorstand an, engagiert sich zudem seit etwa 6 Jahren im 
Besuchsdienst unserer Gemeinde und ist auch im Seniorenkreis aktiv.

Martina Strehler, 
67 Jahre, Rentnerin. Frau Strehler ist seit dem Jahr 2000 Kirchenvorsteherin 
in unserer Gemeinde und im Kindergartenausschuss aktiv. Sie ist verheiratet 
und Mutter von drei erwachsenen Kindern.

Silke Wagstyl, 
61 Jahre, Juristin. Frau Wagstyl gehört unserem Kirchenvorstand seit 18 
Jahren an und ist bereits seit 24 Jahren Mitglied im Kindergartenausschuss. 
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die GeMeiNde GrAtuliert 

AlleN „GeBurtstAGsKiNderN“ 

GANZ herZliCh 

uNd wüNsCht GOttes seGeN
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ÖKuMeNisCher 
GOttesdieNst 

Am Pfingstmontag, 20. Mai feiern 
wir auf der Wiese hinter unserer 
Christophoruskirche um 11.00 uhr 
einen ökumenischen Gottesdienst mit 
dem Posaunenchor. 

Pastor Sebastian Müller wird diesen 
Gottesdienst gemeinsam mit Diakon 
Kreuz von der katholischen Heilig-
Kreuz Gemeinde gestalten. 

 



Das neue Jahr hatte gerade erst begon-
nen und schon hieß es Anfang Februar 
bei uns: Wir feiern Fasching in der Ar-
che! In unseren Gruppenräumen und 
Fluren wurde es schon Tage vorher im-
mer bunter und gemütlicher. Von Tag 
zu Tag kamen immer mehr Girlanden 
und tolle Dekorationen dazu. Gemein-
sam mit den Eltern konnten wir ein 
großartiges Frühstücksbuffett für alle 
Kinder anbieten. 

Den ganzen Tag über erklang Musik 
durch unsere Wände und die Kinder 
verschiedener Gruppen zogen durch 
den Kindergarten, um die anderen 

Gruppen zu besuchen und voller Stolz 
ihre Kostüme zu präsentieren. Die 
Faschingszeit ist für fast jedes Kind 
eine aufregende Zeit. Gemeinsam 
Fasching zu feiern, sich zu verkleiden 
und zu schminken, in andere Rollen 
zu schlüpfen, tanzen, spielen und Spaß 
zu haben, machten diese kunterbunte 
Zeit zu einer ganz besonderen. Auf 
dem Bild tauchen wir ab in die Unter-
wasserwelt. 

Durch eine großzügige Spende freuen 
wir uns auf eine weitere Besonderheit 
in diesem Kitajahr. Im Mai erwarten 
wir für vier Wochen tierische Besu-
cher, welche einen Teil von unserem 
Außengelände beziehen werden. 
Mehrere Hühner werden zum zweiten 
Mal unsere Gäste auf Zeit sein. Neben 
interessanten Gesprächen freuen wir 
uns darauf, die Tiere zu versorgen 
und mehr über sie zu erfahren und zu 
lernen. 
Das Arche-Team 

die ArChe
Seite 18
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Saite an Saite                                                                  
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Musikerinnen Sabine Fehlandt (Viola) aus Brodhagen und Annegret Siedel (Violine und 
Viola) aus Hamburg musizieren in Ensembles, in denen die historische Aufführungspraxis 
zum Erfolgsrezept gehört. Im Konzert erklingen Duos u.a. von T. Morley, A. Corelli, G.Ph. 

Telemann, A. Holler und W.Mozart auf originalen Instrumenten. 
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Annegret Siedel Sabine Fehlandt 
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Annegret Siedel Sabine Fehlandt 

KAMMerKONZert iN der NiKOlAiKirChe, KirChhOrst

sonntag, den 14. April um 17 uhr

„saite an saite“
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Annegret Siedel Sabine Fehlandt 

KONZertABeNd des fÖrderKreises KirCheNMusiK

samstag, 25. Mai um 17 uhr 
Christophoruskirche Altwarmbüchen 

Klaviertrio
Birte Päplow (Violine) , Susanne Gutfleisch (Violoncello) und Nicolai 
Krügel musizieren:  
Ludwig van Beethoven - Trio D-Dur, Bedich Smetana - Trio g-moll und 
John van Buren - „Les Nuages de Magritte“  
      ---    ---    ---   ---   ---



Wenn Sie einen Gottesdienst oder Besuch zur Feier Ihrer Silbernen oder Goldenen Hochzeit 
wünschen, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung, denn wir haben keine Informationen 
über Ihre Jubiläumstage!

Ich bin die Auferstehung und das Leben; 
wer an mich glaubt, der wird leben. 

BeerdiGuNGeN
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Königsberger Straße 20, 30916 Isernhagen-Altwarmbüchen
Eigene Kapelle und eigene Abschiedsräume

www.eggers-bestatungen.de

Tel. 0511 -

6 15 16 17
24 Std. Dienst

Hilfe im Trauerfall - Alle Bestattungsarten und Friedhöfe  - Vorsorge m. Treuhandkonto

Erstes Altwarmbüchener Bestattungsinstitut

Bestattungshaus Naethe, Walsroder Str. 89, 30851 Langenhagen  
Tel.: 0511 72 59 55 55  - www.naethe-bestattungen.de 

… den Rest schafft ihr allein! 
Ich habe vorgesorgt, denn es ist gut zu wissen, dass alles bereits  
geklärt ist, alles später so wird, wie ich es mir wünsche und ich 
meine Familie entlaste. 
 

B e s t a t t u n g s v o r s o r g e  
    … eine Sorge weniger 

 

 
 

    
        

 
Dorfstraße 67, 30916 Isernhagen           05139 87 34 2 
 

Von-Alten-Str. 23, 30938 Burgwedel     05139 10 04 
 

Königsberger Str. 6, 30916 Isernhagen  0511 61 88 8 

Zweigniederlassung der Bestattungshaus Naethe GmbH 



Nähere informationen zur Anzeigenannahme im Gemeindebüro!

und damit gleichzeitig unsere Arbeit unterstützen?

Möchten auch sie im „Miteinander“ für ihr unternehmen werben?

Eckhard WOITYCZKA | Steinmetzbetriebe GmbH
Laher-Feld-Str. 6 | 30659 Hannover | info@ew-stein.de

(0511) 619029
■ Grabmale  ■ Grabmalvorsorge
■ 3D-Wasserstrahlschneiden  ■ Treppen
■ Küchenplatten  ■ Fensterbänke

Ihr Steinmetz
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ChristOPhOrus-KirCheNGeMeiNde AltwArMBüCheN
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Gemeindebüro
Silke Reißmann
Bernhard-Rehkopf-Str. 13
30916 Isernhagen
Tel.: 05 11 / 61 22 21
E-Mail:  
Kg.Christophorus.awb@evlka.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch, 
Freitag: 8 bis 12 Uhr

Pfarramt
Pastor Sebastian Müller
Tel.: 05 11 / 26024344
E-Mail: sebastian.mueller@evlka.de

Kirchenvorstand
Harald Burghof,  
Vorsitzender
Tel.: 05 11 / 61 18 37

Kinder- und Jugendarbeit
Diakon Philipp Lerke
Mobil: 0157-769 732 71
E-Mail: philipp.lerke@evlka.de

Kirchenmusikerin
Susanne Fiedler
Tel.: 0511 727 072 41

Posaunenchor
Harald Wittig
Tel.: 05 11 / 4 50 64 91

Pfadfinder 
pfadfinderawb@gmail.com

Kita: „die Arche“
Philipp Wüpperling
Möwenkamp 40
30916 Isernhagen 
Tel.: 05 11 / 61 15 19
Fax.: 05 11 / 6 13 92 68

Ausgabe langenhagener tafel e.V.
zurzeit Ausgabe in der Begeg-
nungsstätte /An der Riehe 
mittwochs 13 bis 14 Uhr
Kontakt: 
Frau Rippert
Tel.: 0170-5501 111
E-Mail: em.rippert@t-online.de

selbsthilfegruppe f. suchtkranke 
Blaues Kreuz
Kontakt: Lothar Kühnel
Tel.: 05 11/ 61 95 97

telefonseelsorge (kostenlos)
Erwachsene: 08 00 / 1 11 01 11
Kinder/Jugend.: 08 00 / 1 11 03 33

seelsorge im internet
www.chatseelsorge.de

diakoniestation  
(kirchl. Pflegedienst) 
Tel: 0 51 39 / 2 70 02

Ambulanter hospizdienst 
Burgwedel-isernhagen-wede-
mark
Tel.: 0 51 39 / 9 70 34 31
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reGelMässiGe terMiNe für KiNder uNd JuGeNdliChe:
Pfadfindergruppen: 
14-18 J. „Füchse“ u. „Adler“  montags  16.30 bis 18 Uhr 
10-12 J. „Igel“   dienstags  16.30 bis 18 Uhr
 4. und 5. Klasse „Robben“ donnerstags 17 bis 18.30 Uhr

Jugendgruppe    (in der Regel 1x im Monat mittwochs um 
    18 Uhr. Termine bitte bei D. Lerke erfragen) 

Kinderflötengruppen  donnerstags ab 16.45 Uhr 

Kindergottesdienste  samstags 09.30 Uhr
    (1x im Monat)

reGelMässiGe terMiNe für erwAChseNe:
Blaukreuzgruppe  dienstags 19.00 Uhr
Besuchskreis   jeden 2. Dienstag im Monat  
      18:00 Uhr 
Männergruppe   jeden 3. Donnerstag im Monat 
      19.15 Uhr
Posaunenchor   freitags  17.30 Uhr
Flötenkreis   freitags  18.00 Uhr
Kantorei   freitags  19.30 Uhr

Bibelgesprächskreis,   jeden 1. Montag im Monat 
      um 18 Uhr. 
Leitung und Informationen: Herr Jähne (619523)




